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Diese Sammlung ist das Ergebnis von sechs Monaten fast tagesfüllender Arbeit in
der Analyse der deutschen und globalen Entwicklungen in Wirtschaft, Gesellschaft
und Umwelt. Sie profitiert von einem reichen Vorrat an mehr als 5.000 Grafiken,
von denen sehr viele zur Illustration und zum besseren Verständnis in dieser
Sammlung benutzt wurden.

Die Sammlung kommt im pdf-Format auf DIN A4, das auf jedem PC mit Acrobat-
Reader leicht gelesen oder ausgedruckt (wegen der Grafiken am Besten in Farbe),
aber auch mit i-Pad und Kindle mobil verfügbar gehalten werden kann (dann als
pdf, nicht als ebook).

Vorangestellt habe ich den Rundbrief vom 5. Februar 2011 mit dem Titel „Empört
Euch!“. Er orientiert sich an Stéphane Hessels kleinem Büchlein „INDIGNEZ
VOUS!“. Das hat in Frankreich mit einer Auflage von 900.000 Exemplaren in
wenigen Monaten weit mehr an Empörung erreicht als alle kritischen Bücher und
Webseiten in Deutschland zusammen. In diesem Rundbrief wird die heutige Lage
in Deutschland mit den Zielen verglichen, die man sich hierzulande nach den
fürchterlichen Erfahrungen mit dem Nazismus und dem zweiten Weltkrieg gesetzt
hatte, so wie Hessel das für Frankreich und das seinerzeitige Programm der
Résistance tut.

global news 2292 05-02-11: Empört Euch!

Jetzt halte ich Stéphane Hessels kleines Büch-
lein "INDIGNEZ VOUS!" von nur 14 kleinen
Seiten im Haupttext in Händen. Er erreicht in
Frankreich mit einer Auflage von 900.000
Exemplaren in wenigen Monaten weit mehr an
Empörung als alle kritischen Bücher und
Webseiten in Deutschland zusammen. Schon
deshalb kann und will ich mich trotz aller
eigenen Empörung nicht mit Hessel verglei-
chen. Auch hat er eine Autorität aus der Rési-
stance, von der ich nicht einmal träumen
könnte. Er beruft sich auf das Programm des
Conseil National de la Résistance und mißt die
heutigen politischen und sozialen Zustände in
Frankreich daran. Den Widerstand gegen Nazi-
Deutschland gab es zwar in Deutschland auch,
doch die Aufständler des 20. Juli waren weit
davon entfernt, ein wirklich demokratisches

und schon gar ein soziales Deutschland zu
fordern. Auf deren Programm kann man sich
heute in Deutschland für die Gegenwart nicht
berufen.

Allerdings gab es auch in Deutschland eine
Stunde Null, in der von allen Parteien und am
Ende im Grundgesetz ein Anfang mit einem
anderen und sozialeren Deutschland beschwo-
ren wurde. Nach der Währungsreform kam es
zunächst zu einem enormen Lohnverzicht der
Arbeitnehmer. Die Lohnquote oder der Anteil
der Arbeitnehmereinkommen am Volksein-
kommen fiel von etwa 50 % 1936 auf nur noch
39 % 1949. Das war nötig, um mit den ent-
sprechend steigenden Einkommen der Unter-
nehmen die Mittel zu erwirtschaften, die für
die Investitionen in den Wiederaufbau nötig
waren. Zum Ausgleich stimmten alle Parteien
für eine soziale Neuordnung.
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global news wb15.35 01-07-10: Neoliberal
macht's möglich: Immer mehr Reiche und
Superreiche in der Welt

Die Welt hat sich mit rasanter Geschwindigkeit
in Reich und Arm geteilt. Und die Reichen
teilen sich nochmal in Einfach-Reiche und
Super-Reiche. Der englische Begriff "High Net
Worth Individuals" oder HNWI bezeichnet
Menschen mit mehr als 1 Million Dollar
investierbares Kapital, d.h. ohne ihre Hauptim-
mobilie und Verbrauchsgüter. Daneben gibt es
noch die Kategorie der Ultra-Super-Reichen
mit mehr als 30 Millionen Dollar Vermögen.
Viele Menschen in aller Welt glauben noch
immer geduldig, vom Tellerwäscher zum
Millionär aufsteigen zu können, obwohl das
immer mehr an Wunder grenzt. Wer die
Teilung der Welt kritisiert, gilt in den
betuchten Kreisen nur noch als Sozialneider.
Seit der neoliberale Kapitalismus allein
herrscht, fühlen sich die Super-Reichen immer
mehr in ihren angestammten Rechten, egal wie
sie dazu gekommen sind.

Merrill Lynch und Capgemini, die zu den
weltgrößten Vermögensverwaltern zählen und
jedes Jahr einen Bericht herausbringen, sch-
reiben im neusten vom 22. Juni 2010 mit den
Ergebnissen für 2009: Das letzte Dutzend
Jahre war einmalig für wohlhabende In-
vestoren und ihre Berater. Die Zahl der Super-
reichen stieg allein 2009 um 17,1 % auf 10
Millionen. Ihr Reichtum wuchs um 18,9 % auf
39 Billionen Dollar. Das ist fast zwölfmal die
deutsche Wirtschaftsleistung von 2009. Seit
dem Jahr 2000 hat das Millionärsvermögen in
der Welt (mehr als 1 Million Dollar investier-
bares Kapital) um mehr als die Hälfte auf 39
Billionen Dollar zugenommen (Abb. 15196).
Die Zahl der Millionäre stieg von 7 Millionen
auf 10 Millionen.

Einen ähnlichen Bericht brachte die Boston
Consulting Group ebenfalls im Juni 2010
heraus, beschränkt sich dabei aber auf das
Finanzkapital (Bargeld, Aktien, Wertpapieren
oder Fonds) und definiert Millionäre von
daher. Danach hatte der Reichtum in 2009 ein
auffälliges comeback. Die Finanzanlagen

stiegen um 11,5 % auf 111,5 Billonen Dollar
(das zeigt auch, wie hier die Schätzungen
auseinander gehen). Die Zahl der Millionäre
wuchs um 14 % auf 11.2 Millionen. Ihre
Haushalte haben einen Anteil von nur 1 %
aller Haushalte, besitzen aber 38 % des Reich-
tums (Abb. 15184).

In Deutschland war im Krisenjahr 2008 die
Zahl der Superreichen nur sehr leicht um 2,8
% zurückgegangen und ist nun 2009 wieder
um 6 % gestiegen; seit 2003 sind es schon 14
% mehr geworden (Abb. 14715).

In der Gesamtzahl der Superreichen liegt
Deutschland nach USA und Japan auf dem
dritten Platz (Abb. 15193). Nach Japan und
der Schweiz und noch vor USA hat Deutsch-
land mit mehr als 1 % den höchsten Anteil an
Superreichen an der Bevölkerung (Abb.
03609). Dabei wuchs nach Boston Consulting
hier die Zahl der Millionärshaushalte gemes-
sen an den Finanzanlagen mit +23 %

15184: Anteil der Millionäre an Bevölkerung und 
Vermögen der Welt 2009
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Quelle: The Boston Consulting Group, 10.6.10. © Jahnke - http://www.jjahnke.net
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15196: Welt-Millionärsvermögen 2009

Quelle: Merrill Lynch/Capgemini, World Wealth Report 2010. © Jahnke - 
http://www.jjahnke.net
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